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Amtliches.
Ernannt wurde Regierungsajsesjor Mayer

-ei dem Oberamt Nagold zum Amtmann bei die¬
ser Behörde .-

Tagespolitik.
Staatsrat Dr . v . Schall , der Etatsreferent der

Ersten Kammer , veröffentlicht im Jahrgang 1010
des „Finanzarchivs " einen Artikel über „Die Fi¬
nanz n o t und Finanzreform in Württem -
be r g .

" Als Ursachen des Rückganges der Landes¬
finanzen bezeichnet der bekannte finanzivissenschaft-
liche Schriftsteller : Die rückständige Art der Etats¬
aufstellung und - Verabschiedung , die starke Inan¬
spruchnahme der Finanzen der Einzelstaaren durch
das Reich , die ungenügenden Betriebsergebnisse un¬
serer Staatseisenbahnen , die Steigerung der großen
Bauforderungen in allen Zweigert der Staatsver¬
waltung und übermäßige und wachsende Inanspruch¬
nahme von Kreditmitteln für deren Deckung , in
Verbindung damit Ansä ! wellen der Staatsschuld und
endlich die wachsenden Ansprüche aller Art an die
öffentlichen Mittel,

Städtische M i l ch v e r s v r g u n g für alle
bayerischen Städte plant laut Tgl . Rdsch , der
bayerische Ltädterag . In Ulm ist der Plan schon
verwirklicht und hat gute Resultate ergeben . Ob
ein solches Unternehmen überall nötig und möglich

-ist , muß aber doch wohl erst fcstgesteltl werden
" » *

Die deutschen Braue r hielten in München
eine Protestversammlung gegen die treulichen Er¬
mahnungen des Kaisers gegen den Altoholismns ab
und bestritten der Abftinenzbewegung das Recht zu
ihrem Auftreten . Der kaiserlichen Aufforderung zur
Enthaltsamkeit stellte ein Redner Bismarcks Wort
gegenüber , daß wir ohne den Alkohol den Krieg im
Jahre 1870 nicht hätten gewinnen können . Als
es für die deutsche Industrie galt , 100 - Millionen
für die deutsche Flotre aufznbrnigen , da seien die
Gnttempler und Wasserapostel nicht auf dem Plan
erschienen, um aus ihren alkoholfreien Getränken
das Geld zu beschaffen . Die gefährliche Abstinenz-
bewegnng in Süddeutschtand dürfe von den Braue
reien nicht mehr gleichgültig betrachtet werden.
Heute schon gälte es , eine gemeinsame Abwehr für
das gesamte Branereigewerbe einzuleiten . Die
Brauer sehen wohl zu schwarz . Der Kaiser warnte
nur vor zu weitgehendem Alkoholgenuß:

König Friedrich August von Sachsen
über den deutschen Kaiser. Nach der Rekru-
ten -Vereidigung in Dresden hielt der König eine
Ansprache, worin er vor einem Hoch auf den deut¬
schen Kaiser sagte : „Ich und meine Armee sind
stets eins gewesen und werden es immer bleiben , so
lange die Armee wie bis jetzt ihren ehrenvollen
Platz in dem großen deutschen Heere gehabt hat.
Schwer und groß sind die an Sie heramretenden
Forderungen und werden sich nicht vermindern , so
lange ein vorwärtsstrebender Geist im Heere herrscht.
Seine Majestät der .Kaiser , des Reiches erhabenes
Oberhaupt , sorgt mit nimmer rastender Sorgfalt
für die Schlagfertigkeit des Heeres . Was er sonst
für unser liebes deutsches Reich getan hat , wird
dereinst auf erzenen Tafeln in der Weltgeschichte
verzeichnet stehen. Heute gilt es nur , feiner zu ge¬
denken als Soldat und Kaiser , als meines besten
und liebsten Freundes .

"

Zur Vertretung der deutschen Inter¬
essen in der Türkei und in Persien hat
sich , wie die „Deutschasiatisch-afrikanische Korrespon¬
denz" mitteilt, ein deutsches B orde r asi ent¬
körn i t e e gebildet , dem führende Männer der deut¬

schen Wissenschaft und der deutschen Wirt¬
schaftspolitik angehören . Geschäftsführer ist
der Orientforscher Dr . Hugo Grothe . Dieses
„Deutsche Vorderasientomitec " setze sich zum Kiel,
in Deutschland das Verständnis für die große Be¬
deutung zu verbreiten , die unseren Interessen im
Orient zntonnnt , und die Deutschen in der Türkei
und in Persien in geistig lebendigen Beziehungen
zur deutschen Heimat zu erhalten und zu fördern.
Ein Weg dazu ist auch die Begründung deutscher Vvr-
'üerafienbibliothelen in Adana , dem Zentrum der
jetzigen Bagdadbahnbauarbeiten , dann in Aleppo
und in Bagdad selbst , sowie ancb in Teheran.

Die Versuche , die mit Beschießung von
Luftschiffen gemacht werden , zeigen sich immer
erfolgreicher und bald wird hier den von Gas ge¬
tragenen Kriegsluftjchiffen eine ernste Gefahr ent¬
stehen . Vergangene Woche sind in Halensee in der
neuen Versuchsanstalt für Handfeuerwaffen Schieß-
verjuche mit tleinen Granaren auf größere , mit Gas
gefüllte Hüllen gemacht worden . Der Erfolg war
verblüffend . Nachdem das Geschoß die Hülle durch¬
schlagen hatte , verging eine geraume Zeit , bis sich
allmählich etwas Rauch bemerkbar machte . Dann
erschien ein Heller Schein am Ballon , daraus
zeigte sich eine kleine Flamme , die sich langsam
vergrößerte , bis der ganze Inhalt in hohen Flam¬
men gen Himmel schlug und der Ballon , in sich zn-
s cumnenfaOend, verbrannte.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 6 . Dezbr.

T2e zweile Beratung des Arveitskummergejetzes
wird bei Paragraph 2 fortgesetzt, der besagt, daß
die Kammern gemeinsam gewerbliche und Wirtschaft
tiche Jntereisten der Aroertgeber und Arbeitnehmer
der in ihnen vertretenen Gewerbezweige sowie die
aus dem gleichen Gebier liegenden besonderen In¬
teressen der beieiligten Arbeitnehmer unter gleich¬
mäßiger Berücksichtigung der Arbeitgeberinteressen
wahrzuneymen haben . Aüg . Bömelburg jSvz . )
beantragt , die Worte „unter gleichmäßiger Berück¬
sichtigung der Äcbeirgeberittceressen" zu streichen.
Nacy kurzer Debatte wird der sozialdemokratische
Antrag abgetehnt und die Komiütssionsfassung an¬

der Freisinnigen betr . die Einbeziehung der Eisen¬
bahnarbeiter ins Gesetz werden abgetehnt und der
Koinmissionsantrag in allen drei Absätzen angenom¬
men . Die Gejamtabstimmnng über Paragraph , 7
bleibt unentschieden . Es wird Hammelsprung vor¬
genommen . Es haben gestimmt 115 mit nein und
132 mit ja . Paragraph 7 ist also angenommen .'
Die 88 8 l o werden ohne Debatte angenommen.
Darauf vertagt sich das Haus . Morgen I Uhr
Fortsetzung , Rechnungssacben . Schluß gegen drei¬
viertel 7 Uhr.

genommen . Die Paragraphen 3 und 4 werden Haft , wofür ihn
gleichfalls in der Kommistivnssasfnng angenommen.
Zu Paragraph 0 „Angelegenheiten einzelner Be
lriebe falten nicht unter die Tätigkeit der Kammer"
liegt ein sozialdemokratischer Antrag vor , diese Be¬
stimmung zu streichen, sowie ein zweiter Antrag der¬
selben Partei , die Abstimmung über diesen Paragra
phen auszusetzen, bis sich die Regierung über ihre
Stellungnahme geäußert hat . Vizepräsident Dr.
Spahn. Es steht im Ermessen der Regierung,
ob sie antworten will ober nicyr . Ministerialdirek
tor Easpar: Die Sache ist in der Kommission
eingehend besprochen worden . Derartige Fälle müs
sen im einzelnen behandelt werden . Paragraph 5
wird schließlich nach der Koinmissivnsfassung ange¬
nommen . Paragraph 6 bespricht die Tätigkeil der
Arbeitstammern als Einiguugsamt . Auch dieser Pa¬
ragraph wird in der Kommissiousfassung erledigt.
Paragraph 7 definiert den Begriff „gewerbliche Ar
beiter " in Sinne dieses Gesetzes . Die Kommission
beantrage auch die Arbeitnehmer und Arbeitgeber
der Fabriken und Werkstätten in die Arbeitskammern
einzubeziehen . Ein sozialdemokratischer Antrag will
den Kreis der vom Gesetz umfaßten Personen er¬
weitern , während ein freisinniger Antrag bestimmte
Gruppen vom Gesetz ansschließeu will . Ein Zen
tzrumsantrag will als Arbeitnehmer die gewerb
liehen Arbeiter einschließlich derjenigen Personen
gelten lassen , die nicht bloß vorübergehend und
gelegentlich für andere Gewerbetreibende außerhalb
der Arbeitsstätte der letzteren niit der Anfertigung
gewerblicher Erzeugnisse beschäftigt sind und zwar
auch dann , wenn sie die Roh und Hitfsstoffe selbst
beschaffen . Nach der Debatte wird abgestimmt . Die
Anträge , des Zentrums , der Sozialdemokraten und

Landesnschrichten.
r . Berneck, 6 . Dez . Bei der gestrigen Bür¬

ger au sschnßwa hl haben von 67 Wahlberech¬
tigten 32 abgestimmt und wurden Johannes Groß-
hans , Kaufmann mit 27 , Heinrich Götz , Maurer¬
meister mit 24 wieder - n . K . Kühnle z . Waldhorn mit
13 Stimmen neugewählt . Die Volkszählung
ergab 37l Einwohner : 17 ! männliche und 200
weibliche.

n . Ebhausen , 6 . Dez . Bei der Volkszählung
am l. Dez . betrug die Zahl der hiesigen Bewoh¬
ner 1308 , und zwar 604 männlichen und 764 weib¬
lichen Geschlechts . 1005 wurden insgesamt 1300
Einwohner gezählt . Die Zunahme beträgt somit
5,2 Prozent.

* Psalzgrasenweiler , 6 . Dez . Die Volkszäh¬
lung hat am hiesigen Platz nur einen kleinen Zu
wachs zu konstatieren Es wurden 1425 ortsan-
wesende Personen und zwar 648 männliche und
777 weibliche gezählt , gegenüber 1404 Personen
bei der letzten Volkszählung .

'
- Bad Teinach , 5 . Dez . Die Volkszählung er¬

gab 466 Personen , das sind 28 Personen mehr als
bei der letzten Zählung im Jahre l 005.

* Calw , 5 . Dez . Die Bez i r ks k r a n k e n -
lasse ha : gestern ihre Generalversammlung abge-
hallen . Der Vorsitzende, BncbdruckereibesitzerAdolfs,
wies in derselben darauf hin , daß die Bezirkskran-
kenkciise aw Schluß des Jahres l 000 aus einen
25jährigen Bestand zurückblicken konnte . Der Kassen¬
vorstand ha : ans diesem Anlaß einen allgemeinen
Geschäftsbericht über den Entwicklungsgang aus-

Wührend dieser 25 Jahre fübrte
die Geschäfte treu und gewissen-
der Dank znm Ausdruck gebracht

arbeiten lassen.
Kassier Kober

wurde.
st Rottweil , 6 . Dez . Heule abend starb an

einem Schlaganfall der Mitinhaber der Hemden
fabrik Rottweil , Oskar De . gginger. Er war
seit l 008 Mitglied der Handelskammer und Vorstand
der jüdischen Gemeinde . Seit 1004 war er im Auf¬
sichtsrat der hiesigen Handwerkerbank und Vorstand
des Kaufmännischen Vereins sowie Ausschußmitglied
des Handelsvereins . Er gehörte der Deutschen Par¬
tei an.

st Flözlingen , OA . Rottweil , 6 . Dez . In der
hiesigen Filiale der Kettenfabrik von Lutz und
Weiß in Pforzheim geriet beim Benzinabfül
len aus Unvorsichtigkeit das Benzin in Brand
und die ledige , 20jähr . Arbeiterin Emma Storz,
die beim - Abfüllen behilflich ivar , stand sofort in
Hellen Flammen . Brennend am ganzen Körper
sprang sie auf die Straße und nur mit Mühe konnte
das Feuer auf ihrem Leibe gelöscht werden . Sie
ist am ganzen Körper so verbrannt, daß
sie wohl kaum mit dem Leben davon kommen wird
Ihr Mitarbeiter , der 25 Jahre alte Johann Gei
g e r , der ebenfalls schwere Brandwunden er¬
litten hat , mußte in das .Krankenhaus Rottweil ver¬
bracht werden.

* Tübingen , 5 . Dez . Die Volkszählung
vom l . Dez . ergab nach dem vorläufigen Resultat
für die Stadt Tübingen l 0 068 Einwobner , ge
gen 16 800 im Jabre 1005 . das ist eine Zunahme
um 2250.

st Stuttgart , 6 . Dez . Gestern nachmittag hat
der König in der Tübingerstraße auf dem Geh-,
weg ein Portemannaie mit Inhalt gefunden , auf-
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gehoben nnd dem in der Nähe diensttuenden Schutz-
mann zur Ablieferung an das Fundbnreau über¬
geben.

* Stuttgart , 6 . Dez . Beim Beteranenappell
am Sonntag stellte sich auch eine Bete ranin in
den Reihen des Freiwilligen Sanitätskorps ein, die
nrit mehreren Ehrenzeichen dekoriert nnd durch ihre
Armbinde des Roten Kreuzes gekennzeichnet war.
Der König sprach die Dame freundlich an , brch
ihr die Hand zum Gruße , erkundigte sich nach ihrer
Heimat usw . Sie ist in Simmozheim zu Hause
und hat ihre treuen Dienste neben der unlängst
verstorbenen Freifrau Julie v . Wöllwarth in Fein
desland getan.

jj Stuttgart , 6 . Dez . Gestern fand eine außer¬
ordentliche Sitzung des Stuttgarter Architekten¬
klubs auf Veranlassung von Regierungsbaumeister
Stahl hier statt , um zu einer Beratung über des¬
sen Antrag gegen das Fischer 'sche Projekt
für das Ku n sta u s st e l l u n gs g e b ä u d e hier
Stellung zu nehmen . Der Antrag des Ausschusses,
sich aus Gründen der Kollegialität und wegen der
Konsequenzen, endlich auch um der Unmöglichkeit
eines einheitliclwn ästhetischen Urteils willen grund¬
sätzlich in solchen Fragen neutral zu verhalten,
wurde mit l 2 gegen 0 Stimmen abgelehnt . Da¬
gegen wurde der Antrag von Regierungsbaumeister
Stahl , eine Resolution gegen das Fischer' sche Pro¬
jekt zu veröffentlichen , laut Schwäbischer Merkur
mit > 9 gegen 11 Stimmen angenommen . Darauf
legte Professor Bvnatz das Amt des Vorsitzenden
nieder , ebenso Architekt Elsässer das Amt des
Schriftführers , indem beide zugleich ihren Austritt
aus dem Architektenklüb erklärten . Ebenso erklär¬
ten noch andere Mitglieder ihren Austritt.

bleislingen , 6 . Dez . Mit dem am vergange¬
nen Samstag erfolgten Heimgang des im Alter von
82 Jahren verstorbenen früheren Oberamtsarztes
Med . Rats Dr . Knauß hat ein bewegtes Leben
seinen Abschluß gefunden . Er ist in Heubach als
Sohn eines praktischen Arztes geboren und hat sechs
Feldzüge , darunter auch den russischen , mitgemacht.
Von der Begeisterung für deutsche Einheit nnd Frei¬
heit erfaßt , trat er im Sommer 1849 in die Reihen
der badischen Freischärler ein und floh nach Nie¬
derwerfung des Aufstandes in die Schweiz. Als die
politischen Flüchtlinge sich in Württemberg wieder
zeigen durften , kehrte er zurück und ließ sich ich
Jahre 1853 als praktischer Arzt in Geislingen nie¬
der . In weiteren Kreisen ist er bekannt gewor¬
den dadurch, daß er trotz der vom 1866er Kriege
her noch herrschenden Verbitterung es wagte , den
am 6 . Oktober 1867 durch Geislingen reisenden
König Wilhelm von Preußen an der Spitze eines
großen Teiles der hiesigen Bürgerschaft zu begrü¬
ßen und ein Hoch auf ihn als zukünftigen denk
scheu Kaiser auszubringen . Den Feldzug von > 870
machte er im würlt . Sanitätszug mit.

A«s dsi» G«richtssäl« r.
* Stuttgart , 6 . Dez . (O b e r la n d es g e ri ch t . >

In der Berufungsklage Rauser und Genossen gegen
die Sladtgemeinde Nagold betreffs Entschädi¬
gungsforderungen aus Anlaß der Einsturzkata-
strophe bei der Hebung des Gasthauses zum
Hirsch in Nagold wurde heute folgender Beschluß
des Oberlandesgerichts verkündigt : Die Berufung
wird z u rückg e wie s e n und den Klägern die
Kosten des Verfahrens aufgelegt .

^

Der Franzose.
Erzählung aus der neuesten Zett von M . Reinhold.

(Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Frau Rose dachte hin und her , aber sie mußte
am Ende zugeben, daß ihre junge Schwägerin einen
ganz vernünftigen Einfall gehabt und zugleich ein
triftiges Bedenken vorgebracht hatte . Als Liese ihr
Schweigen für Zustimmung nahm , bemerkte sie
schnell , „dann will ich nach Mariengrund hinüber¬
laufen und dort Bescheid sagen . Packe Du inzwischen
meine Sachen .

"
Auf Frau Rose kurzes „ Schön !" rannte Liese

eilig davon , es war ihr , als stehe in ihrem eigenen
Leben eine große Entscheidung bevor , die sie gar
nicht schleunig genug erfahren konnte . Mit geröteten
Wangen und fliegendem Haar traf sie in Marien
grund ein : sie mußte zuletzt ihre Schritts mäßigen,
um nur überhaupt erst sprechen zu können . Als
ihr dann aber unversehens Margot entgegentrat,
da faßte sie nach ihrem Briefe und reichte ihm
der jungen Frau hin.

Margot hatte schon acis der Aufschrift ihre Mutter
als Absenderin erkannt : der Poststempel nannte ihr
die stille Stadt , in der sie ihre Jugendjahre allein
mit der Mutter verlebt hatte : sie wußte nun , be¬
vor sie noch ein Wort gelesen hatte , alles . Tief
holte sie Atem , sagte zu Liese ein herzliches , ,Jcb
danke Dir !" und begann dann eilig die wenigen
Zeilen zu lesen.

Sie , die die Geschichte und den Charakter ihrer
Mutter genau kamne , bedurfte keiner langen weite¬

st Stuttgart , 6 . Dezbr . (Strafkammer . ! Die
Bluttat in Aidlingen am Abend des 24 . Okt.
fand heute an Gerichtsstelle ihre Sühne . An je¬
nem Abend führte der I Teinhalb Jahre alte Müller-
Robert Gampper in der Svmmerwirtschaft händel¬
süchtige Redensarten . Er öffnete das Messer und
stieß Drohungen aus . Um Unheil zu verhüten , woll
ten ihn der 29jährige Küfer Wilhelm Stürmer nnd
ein anderer Bursche zur Wirtschaft hiuausschieben.
Unter der Türe stieß Gampper mit einem 12 Zen
timeter im Griff fest stellbaren Messer mit großer
Wucht nach Ltürmer und brachte ihm eine Schnitt¬
wunde in die linke Halsseite bei , die den sofortigen
Tod zur Folge hatte . Der halbe Hals war bis zur
Wirbelsäule durchschnitten . Die Anklage lautete ge¬
gen Gampper auf Totschlag . Die Strafkammer nahm
jedoch an , daß der Angeklagte nicht die 'Absicht
gehabt habe , den Stürmer zu töten , sondern , daß
er nur ihn Hab ? verletzen wollen und verurteilte
ihn wegen Körperverletzung mit nachgefolgtem Tod.
Das Gericht hielt eine erhebliche Strafe für ange¬
zeigt und erkannte gegen ihn auf 2 Jahre 6 Mo¬
nate Gefängnis , wovon l Monat Untersuchungs¬
haft abgeht . Bei der Verhandlung zeigte der Ange¬
klagte tiefe Reue über die Tat.

Nus dem Reiche.
^ Schiltach, 5 . Dez . Gestern wurde das Anwe¬

sen des sog . „Herrenweger "
, Gemeinde Hinterlehen¬

gericht, ein Raub der Flammen . -
js Pforzheim , 6 . Dez . Auf der Tagesordnungder nächsten Gewerbegerichtssitzung stehen schon wm

der 24 Entjchadigungsklagen , die von hiesigen Gold-
warensabrikanten wegen Vertragsbruchs gegen ihre
Arbeiter erhoben worden sind, die die Arbeit ohne
Kündigung verlassen haben . Wie es heißt , bezahltder Metallarbeiterverband den verurteilten Arbei¬
tern die Entschädigung , zu der sie verurteilt wer¬
den . Es dürste sich schon nm weit über ! 0 000 Mk.
handeln . Bezüglich der Aussperrung ist noch alles
beim alten . Ausschreitungen sind in keiner Weise
vorgekommen.

st Pforzheim , . 6 . Dez . Bor einigen Wochen
brannte hier ein Blechner und Fnstattateur und
Hausbesitzer, Karl August Vogt jr . , nach Amerika
durch , nachdem er einen auf l 00 000 Mark gehen¬
den betrügerischen Bankerott gemacht hatte . Seine
Frau und seine 2 Kinder samt dem Dienstmädchen
hatte er eine Woche vorher voraus über ' s Wasser
geschickt . Aber es sollte ihm nichts nützen. Als er¬
lauben wollte , nahm ihn „das Auge des Gesetzes " ,
durch Telegraph benachrichtigt , fest . Seine Familie
war angehalten worden , als sie am Schiff Bogt
abholen wollte . Vogt wird ausgeliesert , seine Fa¬
milie zurückgeschickt. Er hatte ziemlich viel Geld
bei sich.

! ! München , 4 . Dez . Die Einwohnerzahl der
Stadt München beträgt nach dem vorläufigen Er¬
gebnis der Zählung 595 059 Personen , somit 56 000
mehr als bei der Zählung im Jahr l 905.

st Frankfurt a . M^ 6 . Dez . Nack der am
l . Dezember stattgefundenen Vdlkszählung be¬
trägt die Einwohnerzahl der hiesigen Stadt 4 ! 4 406.

st Bremen , 6 . Dez . Kapitän Polak von dem
deutschen Dampfer „ Kaiier Wilhelm der
Große" meldet drahtlos , daß der Dampfer am
Montag nachmittag auf der Fahrt von Bremen nach

ren Aufklärung darüber , weshalb Frau Eleonore es
nicht hatte über sich gewinnen rönnen , in Marien-
grnnd zu bleiben . Ihr Stolz ließ das nicht zu . Und
ihr Stotz ließ auch heute noch nicht zu , daß sie
sich an ihre Tochter und au ihren Gatten wandte . Da
rief sie lieber dies einfache Landmädchen an ihre
Seite , von dem sie doch etwas über das Wohl -,
ergehen derer hören tonnte , die sie freiwillig ver¬
lassen halte . Sie dachte also ganz genau so , wie
die kluge Frau Rose . ,

„Du hast mir den Brief meiner Mutter gebracht,
Liefe "

, sagte sie daun , „ ich danke Dir nochmals.Du hast es wohl für Deine Pflicht gehalten , uns
von den Sorgen zu befreien , die uns bisher um
meine Mutter erfüllten . Und Du willst auch rei¬
sen , nicht wahr ? Ja , ich hatte -es mir gedacht!.Aber Du wirst nicht allein fahren , Du wirst mit'
mir kommen , und uns Beiden denke ich , wird es
dann gelingen , die Mutter heimzuführrn , hierher
nach Mariengrund zu ihren Kindern , wohin sie ge¬hört . Richte Dich so ein , daß wir in zwei Stunden
von Friedingen mit dem Schnellzuge abreisen kön¬
nen , ich werde selbst Dich mit dem Wagen ab b ölen.
Dil bist ein liebes , gutes Kind .

"
Liese wollte ihr die Hand küssen , aber Margot

zog sie näher an sich und berührte ibre Stirn mit
ihren zarten Lippen!

Es war ein Zufall gewesen , daß Christoph Ber¬
tram heule gerade nach Mariengrund gekommenwar , und zwar früher , als sein Bruder Klaus aus
der Fabrik heimgekehrt war . Stiefvater nnd Tochter

Newyvrt die B ack b o rd s ch ra ub e v e r l o r e n habeund mit der Steuerbvrdniaschine mit einer Geschwin¬
digkeit von > 5 Meilen die Reise fortsetzt. Das Schiff
sei unbeschädigt . Die Passagiere seien ivvhlau.Der Dampfer wird voraussichtlich am Mittwoch
nachmittag in Newhvrk eiutreffen.

Das Ballonnnglürk aus der Nordsee.
" München , 6 . Dez . Zu der Unglückssahrt des

Münchener Freiballons „ Touringklub "
, die den Toddes Kaufmanns Metzger zur Folge hatte , erfährtmau folgende Einzelheiten : Der Ballon war Sams¬

tag nachmittag in der Nähe von Augsburg mitden Herren Hauptmann Fördens , Direktor Distlerund dem Vertreter der Peters Union Pneumatik-
Gesellschaft, Ernst Metzger ans München , aufgestie-
geu . Die Herren hatten während der Nacht die
Orientierung völlig verloren . Sonntag morgen hör¬ten sie , bei starkem Oststurm über eine dichte Ne-,
belschichl treibend , unter sich das Rauschen des Mee¬
res . Der Ballon geriet in die Nebelmassen und
senkte sich auf die Wasserfläche. In dem Moment,
wo eine Spitze der Gondel die Wellen streifte,
schlug eine mächtige Woge darüber hin . Sofort
stieg auch der Ballon wieder schnell in die Höheund die Herren erkannten zu spät , daß die Sturzwelle
ihren Gefährten Metzger mit fortgespült hatte . An.eine Rettungsaktion war nicht zu denken , denn der
Ballon trieb mit größter Geschwindigkeit weiter.

Allerlei.
* Neue Fälle von M a r g a r i n e v e r g i f t u n-

gen werden ans dem Rheinland und aus Schlesien
gemeldet.

* Der Arbeiter M atzat aus Graude n z , seine
Fr auund seine drei Söhne sind infolge V e r-
giftung durch den Genuß von Nahrungsmitteln,
wahrscheinlich Bonbons oder Schmalz , gestorben.
Zwei andere Söhne liegen ohne Bewußtsein hoff¬
nungslos im Krankenhaus darnieder . /

* König Georg von England ist ein un¬
angenehmes Jagdabenteuer passiert , indem ein un¬
vorsichtiger Schütze in der anbrechenden Dämme¬
rung seine Kugel hart am Kopfe des Monarchen
vorbeischoß. Der König sagte nichts weiter , ließ
aber sofort die Jagd einstellen.

GeschiMeulk aller Branche«
werden ihren MW bedeutend Wer«,

wenn sie in der gegenwärtigen Weihnachts - Saison
unsere Zeitung „Aus dc » Daunen " als

--------- Insertions - Organ. -- -----
benützen. Dieselbe wird sowohl in Altensteig, als auch
in der näheren und weiteren Umgebung ohne Ausnahme
fast in jedem Hause nnd in jeder Familie gelesen, und
haben Inserate deshalb einen

sichere« Erfolg! -

:W - ..mwortüchrr Redakteur : L. Laut, Alteustris.

konnten also in voller ungestörter Vertraulichkeit
mit einander sich anssprechen.

„Du hast doch nichts dagegen , Papa "
, fragte

Margot , „daß ich Mama aufsnche und sie bitte,
zu uns nach Mariengrund zu kommen ? Klaus ist
so herzensgut , ich weiß , er hat alles vergessen
und alles vergeben über dem Glück der Gegenwart .

"
„Es ist Deine Pflicht , zu Deiner Mutter zu

reiscn , mein Kind," antwortete Christoph , „natür¬
lich billige ich Deinen Plan vollkommen und ebenso,
daß Deine Mutter zu Euch kommt .

"
„Aber das sagst Du so ernsthaft , so schwer¬

mütig , Papa "
, fiel sie ein , sich an ihn schmiegend;

, jdarf ich , darf ich auch von Dir einen nur
ganz kurzen Gruß bestellen ? Ich weiß , Mama wird
sich bestimmt weigern , mit uns zu kommen, wenn
sie nickt eine kleine Gewißheit hat , daß Du ihr
verzeihst, wenn Du sie vielleicht auch nicht wieder
willkommen heißen kannst .

" -
Margot hatte diese letzten Worte , bei denen ihr

die Tränen in die Augen stiegen, nur mühsam her¬
vorgebracht : wenn sie auch nicht ganz genau wußte,
was zwischen ihrer Mutter und deren Gatten vor¬
gegangen war , denn Christoph Bertram hatte seiner
Stieftochter die Einzelheiten jener peinlichen Szene
taktvoll verschwiegen, so konnte sie sich doch den¬
ken , daß es nichts Geringes gewesen war , was die
Trennung herbeigeführt hatte . Und daß die Schuld
an dem stets liebevollen und nachsichtigen Stief¬
vater lag , das erschien ihr ohne Weiteres ausge¬
schlossen.

(Fortsetzung folgt.)



Die Sparkasse Alterrsteig , E. G . m. b. H. <«a«e»lokal im Rathaus)
nimmt jederzeit « von jrd«r Person
ohne Rücksicht auf de« Wohnort

in alle« Betrügen von 1—5000 Mk.
entgegen . DM" Zinsfuß 4 °/»

A l t e n st e i g.

Lage
Infolge regelmäßiger Waggonbezüge bin ich in der

Bruchreis
in bekannt guter Qualität

per Doppeizentner zu wk 24 SV
Zentner

im Anbruch

abzusehen.

12 .50
13 .—

Karenz Knz fr.

rr a s s l ö.
Wegen vorgerüMer Saison

gebe ich auf meine ohnehin sehr billig gestellten Preise

sämtliche Jomeohöte
garniert und nngarniert

Pelzwaren,Jacken,Paletots,Kragen , seidene
Tücher , wollene Tücher , Echarprs , Taschen¬
tücher , Rappen , Chenilletttcher, Hemden,
Unterhosen , Handschuhe» Korsetts , Schürzen

Damenwesten und Leibchen

ab und bitte um gütigen Besuch.

Hermann Brintzinger.

Mi» Mkoif m WlmchstgMMtii
bitten wir unsere große Auswahl

in Büchern und Jugendschristen
sowie in Bilderbüchern u. Spielen

berücksichtigen zu wollen.

.. Mckr
'
sche Kochhoodloog

— k . §auk Altensteig . -
AnSwahlfsndnng«« werde» ans » nnfch gerne gemacht.

Altensieig.
Eine fette

Nrth
sowie ein schönes, 4 Wochen alles,
zum Ausbinden geeignetes

Zur NMMMckmi
empfiehlt

jf. MM
offen u . in 5 - und 10 Pfd . - Säckchen

^

Altensieig.
i Frisch gewässerte
! Ttocksische
j empfiehlt von jetzt ab fortwährend
j Seifensieder Steiner.

^

wssadt sodnsll , müdelos uv6 billic , de ! *

grösste,' Sodonuag clsi - Vt' üsods!
Lllslnlgs ^sbciicsalsn:

ltsnksl L Oc>. , Ollsssickorst
6sr seit 3 -4 Oadesn vfslidslcsnnten

hat zu verkaufen
Bsck , znm Anksx.

Altensteig.
Zirka 10 - 12 Ztr.

sowie

alle oodcreo Mchtsottco
billigst

Steeb, Melkt.

Fun rn . S.2S
vers. in bester Sual . 4 Flaschen

^ vsrZvh . Löörsn - vssssi tmeeins,
Verpackung u . Kiste inbegr . gegen
Nachn. 40mal preisgekr . Gar . rein.
C . E . Schmidt , Beerenwein¬

kelterei, Lauffe » «. Neckar.

l

n r
I

hat sofort billig zu verkaufen

Sllbrrcht Birkls jr.
Altensteig.

Eine gut erhaltene

Nähmaschine
Vorrkarrft SiMs.

Wer ? —
. sagt die Exp . d . Bl.

nüsäencle unä troclcene 5cbuppenilecbte
rbropb . kkrema , HLUtLU5seb !L§e aller Xrt

obsns ^üks
iver drUier vergeblich kokite

l^ ino Sslbs
krei von8cb36I . Ke8tanckteil . Dose u .2,N.

vankscbreiden Leben täLÜcb ein.
dlur ecbl in OriLinalpackunL vveik -Lrün-rot
u. La . Lcbubert ä Lo . , >VeinböbIa vresäen.

Egenhausen.

ZN WdoochtsMerei
empfiehlt

sämtliche
Back .Mk

in frifcher War«
sowie feinstes

SprcMcksMhl
I . LL<rtterrL »<r<tz.

empfiehlt ein reichhaltiges , gutsortiertes Lager als passende Geschenke in

Küche- ood HMhMMMtitel
gedrehte imd stoche Holzmaren,

Glos , Porzelloo, Steiogot , Eteiozeog
Meffcmmeo ood LSffel
Veto- ood HormMeu
Schäme ood Stäche.

SpieKsl . Vilderr « .

LedeVirxrrreir
Gsrlwirtevrerv « » * «

ff. nevfilbevt «, Vevnickstto rrnd
sxi - revte AtetaUrVerrren

LsUette -Antirer
als Bürste«, Kamme, Seifen und Parfümerie« ete.

Reisemtikkl
Schmochmmeo jeder W

in echt nnd Doublemetalle « etc . auch für Trauer

Aofichtsortidet ooo Nagold
Cigarren , Ligmetteo, TMM

Josco, Pseisco , CigomosMeo re.
' ^ . . Phonograph«« nnd Walz«« , Zi«hharmo«NaS, Zith«r« nnd Rot«nbläit«r. - - r— -

Dem geehrten Publikum wird hiermit empfohlen , die Auslagen meiner Schaufenster beachten zu wollen.
Bei größere « Einkänfeu von Vereine » und Private « kommt ein entsprechender 8E " Rabatt 'WU in Abrechnung.

JakoE » Lrrz — Vorstadt—Haiterbacherstrahe — Uagold.



W M M M ! i>« ükllk ! ÜWIe
's Xngll8N-Lnreg8

^ >U't

-illtzcksiillt b«8t88 . i» jtztitzl
' ktzritzliim» ullüdtzttl-ofsslltzx kubrikut.

2u jocler lshrosrvit unci jeäer Witterung
«lie gesunileste u . vorteilhuktests lilsirlung.

Lssts , rsinwollsns ^ nulitüt ! Ss .run8rsrt wusodsoNts , siktckosisk's.rdsu.
lpudsllossr 8its . LIsZs -nts , Zsuun uusprodisots k'orrusu.

i »^- — SrSssts OLUsrIiLttiAkeit ! .-i !»-: '. .!. ,..'. .7.̂ .- .. ',» -77.

W
sucht Vertretung leistungsfähiger
Fabriken in Speise - und Schlaf¬
zimmern für Rheinland u . West¬
falen . Offert , an W . Zimmermani,
Düsseldorf , Scheurenstr . 24.

ßtLvK

vsräsu von äor Fabrik last nnsivdt-
bar rum gslbstlrostenxrsis »usxeküdrt.LkMIllUtk»

kritzäkieti Lässlör, A1tsü8tsiA.

MN

A l t e n st e i g.

ermann
empfehlen ihr Lager in

Altensteig.

Frisch e i ng err 0 s fe n :

Sr

Maschinen
prima Fabrikate wie Nau¬
mann, Dürkoppu . Kaiser
sowie alle Sorten

Radrl« « . Ersatzteile
zu allen Systemen passend.

Anleitung im Nähen und Sticken wird kostenlos erteilt.

Reparaturen prompt rrrrd billig.

(Mandelmilch -Pflanzen-Margarine)
ersetzt in allen Verwendungsarten

feinste Butter
45 Pfg.
90 „

in '
/e Pfd . Pakets

Palmona
in ^/L Pso . Pakets

Palmin

gelb
Margarine

45 Pfg.
W ,

in ^
e Pfd . Tafeln 40 Pfg.

75

listteekuvkön l

_ lleüeis!
«>xielt übe ; »II «lurebseblag . nstkolgo.
18,24,38 tote Latten »u oiuow Daxo
siilääuiodsn » likincLolloiitwit . Huus-
rikröllunsodäälivli . Lose 0,5ii u . 1 aik.

2u hudsn in äsr .̂ .pitliolro . ,

! Wen« Sie
nicht essen können , sich unwohl I
fühlen , bringen Ihnen die I

ärzlk . erprobten

ssK « iler
I
s
I
I

M6WiM - 6LlM6llN
fiebere Lilfe . sie bekommen'
guten Appetit , der Magen wird!
wieder eingerichtet und gestärkt. !
Wegen der belebenden und er - 1
frischenden Wirkung unent - >

behrlich bei Touren.
DM- Ferkel 2S ^ fg . -ME

Zu haben bei:
2 -r . Kkcrig. Colwhdlg . in Alten¬
steig, K . vöutekunfi Wfl El
Binder z. Löwen, Colwhdlg . in!
Haiterbach,a.I .A «in ' ekColwhdlg s

in Pfalzgrafenweiler.

Attensteig.

Winterlodenjoppen
Pelerinen

Jagdwesten
Unterhosen

Unterleibchen
Normalhemden
Fertige Hemden

gestrickte Knaben-
anpige

Kragen . Brüste
Manschetten
Eravattrn

Hosenträger
empfiehlt billigst

Fritz Wizemann.

^ ^ weiß
im Anbruch 1 Pfd.
in 10 Pfd . Dosen
in 50 Pfd . Eimern n

Mk.

Altensteig.

Lmäor-
Loeüützrätz

von 75 ? k§. bis 12 NIr.

sorvio alle sonstigon
Linriohtungsgegsnstäncle kür

? llpp6Müedkll

moösrnsteLmailis-
Lsffök ^ , Ikk - Mä
8p6i8kssrllitllk ' 6v

ewptisblt in nur dsstsr Maro
unä nsttor ^.usvalrl

!( spl tten8sise 8ert.
Dissarvursn.

Htik ! 2VV0 ross grossen lloppsl-
»otzrLukKK -NLAipk-srs üer
Msck ZhUL " L-iZLO.
LrstklZssiW Kokikks. — lässig,
ffrsiss. — Vorriiglioks Verpflegung.
— Adkakrten « Svhentiivk Lamstsgs
LLvir ZisAVork — I4k8gig llonnsrr-
tLgs irsvk Loston.

Lnskunkt Vsim Agenten
W. klrskös, Litenstsig

lksriKsirLsss.

K » . 'Md zu
haben

in der W . Riekerffcheu Buch¬
handlung L . Lauk , Altensteig.

. i0,
0,75!

— .65 i

Wll-MWIIE
Alleusteig.

Sprt« s-

t gelb -

j im Anbruch 1 Pfd.
! in 10 Pfd . Dosen
' in 30 Pfd . Eimern ü

Mk.

^ empfiehlt

Chr . Burghard j

Ausstecher
70 in alle « Größen

empfiehlt

I. Wnrster.

Verlobte.
Gertrud Müller von Calw , mit Karl

! Layer , Dipl . - Ing . von Offen-

^
bach a . M .

I Gestorbene.
Freudenstadt : Christine Haas , geb.

Kaz , Schafhändlers - Witwe 66 I.
Groß - Eislingen : Martin Weinheimcr

Kaufmann , 49 I.
Stuttgart : Otto Siedler , Beamter

der Allgemeinen Rentenanstalt.
Stuttgart : Friedrich Wilhelm Fink,.

Kaufmann , 68 I.
. Rortweil : Jakob Wagner , Verwal-

^
tungsaktuar a . D . , 79 I.

1 Früchtpreise.
i Mtensteig - Sladt.

l Schrannenzettel vom 30 . dtov . 191 >>.
f Höchster Mtttelprets ^ ederst:

>Neuer Dinkel
i Haber . .
Meiste

Preis
8 60

x Bohnen

l'

Preis
8 06 7 70
7 20 — >—
8 44 8 30
7 90 7 80. . 9 —

. . 8 —
Viktualienpreise.

Klg . Butler . 1- Mk

Jeiiljkuse
! iu guter Guatität u. schöner Auswahl
^ empfiehlt die !

st « . Rteksr-ch« Bnchhanblg

ß Hnferügen

i

8.
'

^ emp̂ ekjr Llcd

von
MMinilierii , vrennstewpe !«

in geraäer unä Loxenkvrm,
Lrennraklen(kür Kükeru . /livlismtee)

ru ksradgesstrlen Preisen.
Nein Kuss!

UsmI-
srbeii!

Lin neues Bild:
PsrstsVV . VsdeliHr « » r « stz

istach einem meisterhaften Oslgemälde des bekamuen Malers Prof.
Schulte im Hof ist eine vorzügliche Reproduktion in Farbendruck herge¬
stellt worden.

Bildgröße (ohne Rand ) : 30 : 40 em

Wir zweifeln nicht, daß viele Freunde des Heimgegangenen von dieser
Gelegenheit , ein künstlerisch vollendetes Bild zu erhalten , gern Gebrauch

machen werden , zumal der sehr billige Preis von 2 Mk . auch den weniger
Bemittelten die Anschaffnng erleichtert . — Auch als Wandschmuck für Ver¬

einsräume , Konficmandensäle , Schulen usw . kann dieses Bild warm em-

fohlen werden.
Bestellungen sind zu richten:

An den Pfennigverein in Bethel bei Bielefeld.

Krosse Lomslll
7Ü L s ,

Wer Lrt
ist »rrsksstsllr un6 empfiehlt solche rur geneigten DssietLrlLiLLA unU

Vorstsilt — llAiterbsekörsIrssss
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